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Genehmigungsverfahren
Im Genehmigungsverfahren betreffend den Antrag des

Bernhard-Nocht-Instituts für Tropenmedizin, vertreten
durch den Vorstandsvorsitzenden, Bernhard-Nocht-
Straße 74, 20345 Hamburg, vom 9. Juli 2013, eingegangen
am 25. Juli 2013, zur Durchführung weiterer gentechni-
scher Arbeiten der Sicherheitsstufe 4, ergeht folgender
Genehmigungsbescheid:

Nach § 9 Absatz 3 des Gesetzes zur Regelung der Gen-
technik (Gentechnikgesetz – GenTG) vom 16. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2066) in Verbindung mit §§ 4 bis 7 der Ver-
ordnung über Sicherheitsstufen und Sicherheitsmaßnah-
men bei gentechnischen Arbeiten in gentechnischen Anla-
gen (Gentechnik-Sicherheitsverordnung – GenTSV) vom
14. März 1995 (BGBl. I S. 297), jeweils in der aktuellen Fas-
sung, wird der Antrag des Bernhard-Nocht-Institutes für
Tropenmedizin, nach Maßgabe der geprüften Antragsunter-
lagen, unbeschadet der auf besonderen privatrechtlichen
Titeln bestehenden Ansprüche Dritter, zur Durchführung
weiterer gentechnischer Arbeiten der Sicherheitsstufe 4 ge-
nehmigt.

Die Genehmigung ist mit Nebenbestimmungen (u. a.
umwelt- und arbeitsschutzrechtlichen Bedingungen und
Auflagen) versehen und berechtigt zur Durchführung fol-
gender gentechnischer Arbeiten:

Projekt:

Herstellung rekombinanter Arenaviren.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid ist der Widerspruch zulässig. Er
ist innerhalb eines Monats nach Zustellung bei der Behörde
für Stadtentwicklung und Umwelt, Amt für Immissions-
schutz und Betriebe, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, schriftlich einzulegen oder zur Niederschrift zu erklä-
ren.

Hinweise:

Der Bescheid gilt mit dem Tage als zugestellt, an dem
seit dem Tag der Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger
zwei Wochen verstrichen sind. Nach der öffentlichen Be-
kanntmachung kann der Genehmigungsbescheid bis zum
Ablauf der Rechtsbehelfsfrist von den Beteiligten im Sinne
des § 13 Verwaltungsverfahrensgesetzes des Bundes
(VwVfG) schriftlich bei der Behörde für Stadtentwicklung
und Umwelt, Amt für Immissionsschutz und Betriebe,
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, angefordert wer-
den (§ 69 Absatz 2 Satz 5 VwVfG). Eine Ausfertigung des
Bescheides liegt dort in Zimmer F.04.305 vom Tage nach der
Bekanntmachung an zwei Wochen montags bis donnerstags
von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis
14.00 Uhr zur Einsicht aus. Die Auslegungsfrist beginnt am
23. Oktober 2013.

Hamburg, den 11. Oktober 2013

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Amt für Immissionsschutz und Betriebe –
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Erneute öffentliche Auslegung
des Bebauungsplan-Entwurfs

Eidelstedt 72
Das Bezirksamt Eimsbüttel hat beschlossen, folgenden

Bebauungsplan-Entwurf gemäß § 4 a Absatz 3 des Bauge-
setzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am 11. Juni 2013 (BGBl. I
S. 1548), erneut öffentlich auszulegen:

Bebauungsplan Eidelstedt 72

Gebiet zwischen der Reichsbahnstraße, dem Furtweg,
der Mühlenau und der Kieler Straße (Bezirk Eimsbüttel,
Ortsteil 320).
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Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Reichsbahn-
straße – Furtweg – West- und Nordgrenze des Flurstücks
6357, Nordgrenze des Flurstücks 1331 der Gemarkung
Eidelstedt – Kapitelbuschweg – Nord- und Ostgrenze des
Flurstücks 1351, Nord-, Ost- und Südgrenze der Flurstücke
6605 und 1353, Ostgrenzen der Flurstücke 1360 und 1358
der Gemarkung Eidelstedt.

Durch den Bebauungsplan sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für die Entwicklung von zusätz-
lichen Wohnungsbauflächen geschaffen werden. Zudem
soll der Erhalt der ansässigen Gewerbebetriebe planungs-
rechtlich gesichert und die gewachsene Gemengelage pla-
nungsrechtlich geordnet werden.

Der Bebauungsplan-Entwurf wird erneut öffentlich aus-
gelegt, weil er in folgenden wesentlichen Punkten gegen-
über der Fassung der ersten öffentlichen Auslegung geän-
dert wurde:

– Erhöhung der Grundflächenzahl (GRZ) in den Mischge-
bieten von 0,4 auf 0,6.

– Festsetzung einer Geschossflächenzahl (GFZ) von 1,2 in
den Baugebieten.

Der Bebauungsplan Eidelstedt 72 wird als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung gemäß § 13 a BauGB im be-
schleunigten Verfahren und gemäß § 13 a Absatz 2 Nummer 1
in Verbindung mit § 13 Absatz 3 Satz 1 BauGB ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB
aufgestellt.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Planzeichnung,
Verordnungstext und Begründung wird in der Zeit vom 
30. Oktober 2013 bis 13. November 2013 an den Werktagen
(außer sonnabends) während der Dienststunden (montags
bis donnerstags von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 14.00 Uhr) im Fachamt Stadt- und Land-
schaftsplanung des Bezirksamtes Eimsbüttel, Grindel-
berg 62-66, XI. Stock, Raum 1138, 20144 Hamburg, erneut
öffentlich ausgelegt. Darüber hinaus können die Ausle-
gungsunterlagen im Internet unter www.hamburg.de/stadt-
planung-eimsbuettel eingesehen werden.

Stellungnahmen können während der erneuten öffent-
lichen Auslegung nur zu den geänderten und ergänzten Tei-
len des ausliegenden Bebauungsplan-Entwurfs bei der ge-
nannten Dienststelle schriftlich oder zur Niederschrift vor-
gebracht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und dass
ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung unzuläs-
sig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht

oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend
gemacht werden können. 

Hamburg, den 16. Oktober 2013

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1929

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Wolfgang Dorsch, geboren am

28. August 1961, zuletzt wohnhaft Parkallee 77, 20144 Ham-
burg, ist unbekannt.

In der Hamburgischen Architektenkammer, Grindel-
hof 40, 20146 Hamburg, liegt zur öffentlichen Zustellung
nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes vom 12. Au-
gust 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt geändert am 22. De-
zember 2011 (BGBl. I S. 3044), unter dem Aktenzeichen
046800-AN009033 ein Bescheid vom 3. September 2013 zur
Einsicht und Abholung bereit.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch diese Benach-
richtung das Dokument zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als öffentlich zugestellt gilt und Fristen in Gang
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen
können.

Hamburg, den 15. Oktober 2013

Hamburgische Architektenkammer
Amtl. Anz. S. 1930

Fünfte Änderung der Prüfungsordnung
für den Studiengang Regie Schauspiel der
Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg mit dem Abschluss Bachelor of Arts

Vom 17. Oktober 2012 

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 27. November 2012 die vom Hochschulse-
nat am 17. Oktober 2012 auf Grund von § 85 des Hamburgi-
schen Hochschulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 
18. Juli 2001, zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezem-
ber 2011 (HmbGVBl. 2001 S. 171, 2011 S. 550), beschlossene
Fünfte Änderung der Prüfungsordnung für den Studien-
gang Regie Schauspiel der Hochschule für Musik und The-
ater Hamburg mit dem Abschluss Bachelor of Arts vom
13. Dezember 2006, zuletzt geändert am 16. November
2011/11. Januar 2012 (Amtl. Anz. 2007 S. 2651, 2012 S. 425),
gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Artikel I
Der Studienplan in der Fassung vom 7. Juli 2010 wird

durch den Studienplan in der Fassung vom 17. Oktober
2012 ersetzt, die Modulbeschreibungen „Modul Schau-
spiel/Bewegung 3“, „Modul Schauspiel/Bewegung 4“ und
„Wahlmodul 1“ in der Fassung vom 7. Juli 2010 werden
durch die entsprechenden Modulbeschreibungen in der
Fassung vom 17. Oktober 2012 ersetzt.

Artikel II
Inkrafttreten

Die Regelung des Artikels I tritt rückwirkend zum Win-
tersemester 2012/2013 in Kraft.

Hamburg, den 17. Oktober 2012

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1930
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Vierte Änderung der Prüfungsordnung
für den Studiengang Gesang der Hoch-
schule für Musik und Theater Hamburg

mit dem Abschluss Bachelor of Music
Vom 13. Februar 2013

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 19. März 2013 die vom Hochschulsenat
am 13. Februar 2013 auf Grund von § 85 des Hamburgi-
schen Hochschulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 
18. Juli 2001, zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezem-
ber 2011 (HmbGVBl. 2001 S. 171, 2011 S. 550), beschlossene
Vierte Änderung der Prüfungsordnung für den Studien-
gang Gesang der Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg mit dem Abschluss Bachelor of Music vom 2. Juli
2008, 13. Mai 2009, 10. Juni 2009, 16. Dezember 2009, 
10. Februar 2010, 14. April 2010, 12. Mai 2010, 13. April 2011,
15. Februar 2012, zuletzt geändert am 23. Mai 2012 (Amtl.
Anz. 2010 S. 1740, 2012 S. 1542), gemäß § 108 Absatz 1
HmbHG genehmigt.

Artikel I

1. § 13 wird wie folgt geändert:

„§ 13

Module und Credit Points (CP), Prüfungen,
Studienleistungen und Prüfungsfristen

(1) Das gesamte Studium besteht aus Modulen. Module
sind in sich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheiten,
die in der Regel aus mehreren inhaltlich aufeinander
bezogenen Lehrveranstaltungen bestehen. Ein Modul
schließt grundsätzlich mit einer Prüfung (Modulprü-
fung) oder Studienleistung ab, mit deren Bestehen das
Erreichen der Lernziele des Moduls nachgewiesen wird. 

(2) Die Arbeitsbelastung (Präsenz-, Selbststudium und
Prüfungsaufwand) für die einzelnen Module wird in
Credit Points (CP) ausgewiesen. Das Studium umfasst
pro Semester 30 Credit Points, insgesamt 240 Credit
Points. Einem Leistungspunkt liegen etwa 30 Arbeits-
stunden zugrunde, 30 Credit Points demgemäß 900
Arbeitsstunden. Jedem Modul und seinen einzelnen
Lehrveranstaltungen werden entsprechend dem dazuge-
hörigen Arbeitsaufwand Credit Points zugeordnet. Der
Erwerb von Credit Points ist an das Bestehen der Modul-
prüfungen oder Studienleistungen gebunden; diese kön-
nen aus mehreren Teilen bestehen. 

(3) Zahl, Umfang, Inhalte der Module, Zuordnung zu
bestimmten Fachsemestern und die Modulvorausset-
zungen sind in den Studienverlaufsplänen und in den
einzelnen Modulbeschreibungen geregelt. Module kön-
nen sein: Pflichtmodule, die obligatorisch sind, Wahl-
pflichtmodule, die aus einem vorgegebenen Katalog von
Modulen auszuwählen sind, und frei wählbare Module
(Wahlmodule). 

(4) Die Modulbeschreibung muss insbesondere folgende
Punkte beinhalten:

– Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,

– Teilnahmevoraussetzungen,

– zugeordnete Lehrveranstaltungen,

– Voraussetzungen für den Erwerb von Credit Points,

– Leistungsnachweise (Inhalte der Prüfungs- und Stu-
dienleistungen),

– Credit Points,

– Häufigkeit des Angebots,

– Dauer der Module (in der Regel ein oder zwei Semes-
ter, in Ausnahmen auch vier Semester),

– Formen der Lehrveranstaltungen.

(5) Die Bachelor-Prüfung besteht aus drei Prüfungen:
dem Bachelorprojekt (Öffentliches Konzert), der schrift-
lichen Dokumentation und der Szenisch-musikalischen
Prüfung.“

2. Die Überschrift III. wird wie folgt geändert:

„III. Modulprüfungen und Studienleistungen“.

3. § 22 wird wie folgt geändert:

„§ 22

Teilnahme an Modulprüfungen und Anmeldung,
Teilnahme an Studienleistungen

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an studienbeglei-
tenden Modulprüfungen ist die regelmäßige Teilnahme
an den für das Modul vorgesehenen Lehrveranstaltun-
gen. Regelmäßig teilgenommen hat, wer nicht mehr als
15 % der Lehrveranstaltungen eines Moduls versäumt
hat. Über die Anwesenheit wird eine Anwesenheitsliste
geführt. Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsaus-
schuss auf Grund eines begründeten Antrags der/des
Studierenden. Liegt kein Ausnahmefall vor, müssen die
versäumten Lehrveranstaltungen vor der Zulassung
wiederholt werden.

(2) Die Belegung des Moduls ist gleichzeitig die Anmel-
dung zur Modulprüfung bzw. zu jeweiligen Modulteil-
prüfungen. Die Teilnahmevoraussetzungen sind in den
Modulbeschreibungen festgelegt.

(3) Studienleistungen beinhalten in der Regel die regel-
mäßige Teilnahme an der dazugehörigen Lehrveranstal-
tung.“

4. § 23 wird wie folgt geändert:

„§ 23

Studienbegleitende Modulprüfungen
und Studienleistungen

(1) Bestimmte Module werden mit einer Prüfungsleis-
tung oder mehreren Teilprüfungsleistungen in kontrol-
lierter Form abgeschlossen (studienbegleitende
Modul[teil-]prüfung). Die Modulprüfung wird regelmä-
ßig im Anschluss an das jeweilige Modul abgenommen.
Die zu erbringenden Prüfungsleistungen ergeben sich
im Einzelnen aus den Modulbeschreibungen (Anlage 2
zu dieser Ordnung). Die Prüfungsleistungen können
durch folgende Prüfungsformen erbracht werden:

a) Referat

Ein Referat ist der mündliche Vortrag über ein vorge-
gebenes Thema. Es kann zusätzlich eine schriftliche
Ausarbeitung des Vortragthemas vorgesehen werden.
Der mündliche Vortrag dauert mindestens 15, höch-
stens 60 Minuten.

b) Mündliche Prüfung

Eine mündliche Prüfung ist ein Prüfungsgespräch,
in dem die Studierende bzw. der Studierende darle-
gen soll, dass sie bzw. er den Prüfungsstoff
beherrscht. Mündliche Prüfungen werden als Einzel-
oder Gruppenprüfungen durchgeführt. Die Prü-
fungsdauer soll je Prüfling und Stoffgebiet mindes-
tens 15 Minuten und höchstens 45 Minuten betra-
gen. Für mündliche Prüfungen können die Studie-
renden Prüfungsgegenstände vorschlagen. Mündli-
che Prüfungen werden von einem Prüfer bzw. einer
Prüferin in Gegenwart eines oder einer Beisitzenden
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abgenommen, der bzw. die mindestens die durch die
Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzt. Die wesentlichen Gegenstände und
Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind in einem
Protokoll festzuhalten. Das Protokoll wird von dem
bzw. der Prüfenden und dem bzw. der Beisitzenden
unterzeichnet und zur Prüfungsakte genommen. Stu-
dierenden, die sich zu einem späteren Termin der
gleichen Prüfung unterziehen wollen, wird die Teil-
nahme an mündlichen Prüfungen als Zuhörerinnen
und Zuhörer ermöglicht, wenn nicht die Bewerberin
oder der Bewerber den Ausschluss der Öffentlichkeit
beantragt. Dieses Recht erstreckt sich nicht auf die
Beschlussfassung und Bekanntgabe der Note.

c) Klausur

Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende
Arbeit, in der vorgegebene Aufgaben allein und
selbstständig nur mit den zugelassenen Hilfsmitteln
zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur beträgt
mindestens 30, höchstens 120 Minuten.

d) Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine schriftliche wissenschaftli-
che Arbeit über ein abgesprochenes Thema zur Ver-
tiefung und Diskussion eines Themenaspekts aus
dem Seminarzusammenhang von mindestens 10 Sei-
ten Umfang.

e) Künstlerisch-praktische Prüfung

Eine künstlerisch-praktische Prüfung ist je nach
Modul eine Einzel- oder eine Gruppenprüfung von
10 Minuten bis zu zwei Stunden Dauer. 

(2) Die Modulprüfung wird von zwei Prüferinnen/Prü-
fern bzw. einer/einem Prüfenden in Gegenwart einer
sachkundigen Person abgenommen. Jede Prüferin/jeder
Prüfer bewertet die Modulprüfung mit „bestanden“ oder
„nicht bestanden“. Die Modulprüfung ist bestanden,
wenn die Modulnote „bestanden“ ist. Für die Note
„nicht bestanden“ ist Einstimmigkeit erforderlich. Be-
steht eine Modulprüfung aus mehr als einer Prüfungs-
leistung, müssen alle Prüfungsleistungen des Moduls
mit „bestanden“ bewertet worden sein.

(3) Bestimmte Module schließen mit einer Studienleis-
tung ab. Studienleistungen sind in der Regel kleinere
schriftliche und mündliche Arbeiten oder praktische
Prüfungen. Sie können z. B. als Referat, Praktikums-
oder Projektbericht, Portfolio, Exposé, Projektkonzep-
tion, Teilnahme an Proben und Konzerten, Teilnahme
an internem oder öffentlichem Vorspiel (Klassenabend,
Musizierstunde o.ä.) usw. erbracht werden. Sie dienen
der laufenden Leistungskontrolle und beinhalten in der
Regel die regelmäßige Teilnahme an der dazugehörigen
Lehrveranstaltung. Die zu erbringenden Studienleis-
tungen werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen
näher erläutert und von den Lehrenden in Absprache
mit den Studierenden spätestens mit Beginn der Lehr-
veranstaltung festgelegt. Eine Studienleistung kann aus
mehreren Teilen bestehen.

(4) Bei Studienleistungen ist grundsätzlich der bzw. die
für die Lehrveranstaltung verantwortliche Lehrende zur
Prüferin/zum Prüfer durch den Prüfungsausschuss zu
bestellen. Die Studienleistung wird mit „bestanden“
oder „nicht bestanden“ bewertet. Das Modul ist erfolg-
reich abgeschlossen, wenn die Studienleistung „bestan-
den“ ist. Besteht eine Studienleistung aus mehreren Teil-
studienleistungen, müssen alle Teilstudienleistungen
des Moduls mit „bestanden“ bewertet worden sein.

(5) Folgende Module sind mit Modulprüfungen bzw.
Studienleistungen abzuschließen:
Kernmodul Gesang 1 (1. und 2. Semester)
Kernmodul Gesang 2 (3. und 4. Semester)
Kernmodul Gesang 3 (5. und 6. Semester)
Kernmodul Gesang 4 (7. und 8. Semester)
Szenisches Modul 1 (1. und 2. Semester)
Szenisches Modul 2 (3. und 4. Semester)
Szenisches Modul 3 (5. und 6 Semester)
Szenisches Modul 4 (7. und 8. Semester)
Musiktheoretisches Modul 1 (1. und 2. Semester)
Musiktheoretisches Modul 2 (3. und 4. Semester) 
Musikwissenschaftliches Modul (1. und 2. Semester)
Pädagogisches Modul 1 (4. Semester)
Pädagogisches Modul 2 (5. und 6. Semester)
Wahlmodul 1 (1. bis 4. Semester)
Wahlmodul 2 (5. bis 7. Semester)
Abschlussmodul.
(6) Hinzu tritt das Abschlussmodul mit dem Bachelor-
Projekt (Öffentliches Konzert) und den Prüfungsteilen
„Schriftliche Arbeit" und „Szenisch-musikalische Dar-
stellung“.

5. § 24 wird wie folgt geändert:

„§ 24
Zwischenprüfung und Modulprüfungen

im Kernmodul Gesang
(1) Die zum Ende des 4. Semesters im Kernmodul
Gesang 2 durchzuführende Modulprüfung in den Fä-
chern Gesang/Repertoireprüfung steht einer Zwischen-
prüfung im Sinne des § 61 Absatz 1 Satz 1 des Hambur-
gischen Hochschulgesetzes gleich. Die einzelnen Prü-
fungsanforderungen sind in der jeweiligen Modulbe-
schreibung geregelt.
(2) Alle Modulprüfungen im Kernmodul Gesang werden
von einer aus mindestens drei, höchstens sieben Mitglie-
dern bestehenden Prüfungskommission aus dem Kern-
modul Gesang abgenommen. 
(3) Die Modulprüfung ist bestanden, wenn sie von der
Mehrheit der Mitglieder der Prüfungskommission mit
„bestanden“ bewertet wird. Bei Stimmengleichheit gilt
die Prüfung als bestanden.“

6. § 25 wird wie folgt geändert:

„§ 25
Fristen und Wiederholungsmöglichkeiten für studien-
begleitende Modulprüfungen und Studienleistungen

(1) Jede nicht bestandene Modulprüfung bzw. Modul-
teilprüfung ist einmal wiederholbar. Die Wiederholung
soll zum nächstmöglichen Prüfungstermin erfolgen.
Bestandene Modulprüfungen können nicht wiederholt
werden. Setzt sich eine Modulprüfung aus mehreren
Teilprüfungsleistungen zusammen und ist eine Teilprü-
fungsleistung für sich mit „nicht bestanden“ bewertet,
so ist nur diese zu wiederholen.
(2) Wird eine Modulprüfung auch in ihrer Wiederho-
lung mit „nicht bestanden“ bewertet oder gilt als mit
„nicht bestanden“ bewertet, ist sie endgültig nicht
bestanden. Das Studium kann nicht im gleichen Stu-
diengang fortgesetzt werden, der/die Studierende ist zu
exmatrikulieren.
(3) Studienleistungen sind unbegrenzt wiederholbar.“



Dienstag, den 22. Oktober 2013 1935Amtl. Anz. Nr. 84

7. § 26 wird wie folgt geändert:

„§ 26

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung
zum Bachelor of Music (Abschlussmodul)

Zur Bachelor-Prüfung im achten Fachsemester kann
nur zugelassen werden, wer
1. im Bachelorstudiengang Instrumentalmusik an der

Hochschule für Musik und Theater Hamburg imma-
trikuliert ist oder immatrikuliert gewesen ist und

2. alle bis einschließlich des 7. Fachsemesters erforder-
lichen Modulprüfungen und Studienleistungen be-
standen hat und 210 CP vorweisen kann."

8. Änderung der Modulbeschreibungen

Die Modulbeschreibungen in der Fassung vom 12. Fe-
bruar 2012 (Amtl. Anz. 2012 S. 448) bzw. die Modulbe-
schreibung Abschlussmodul vom 23. Mai 2012 werden

durch die Modulbeschreibungen in der Fassung vom 13.
Februar 2013 (Anlage) ersetzt. 

Artikel II
Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

(1) Die Regelungen des Artikels I treten zum 1. April
2013 in Kraft. Sie gelten für Studierende, die ihr Studium
zum Wintersemester 2013/2014 aufgenommen haben.

(2) Studierende, die ihr Studium zum 1. Oktober 2012
aufgenommen haben, studieren nach den Modulbeschrei-
bungen der Prüfungsordnung vom 12. Februar 2012 in der
zuletzt geänderten Fassung vom 13. Februar 2013 gemäß
Artikel I oder auf Antrag nach den Modulbeschreibungen
der Prüfungsordnung vom 12. Februar 2012 weiter. 

Hamburg, den 13. Februar 2013

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1933

Hochschule für Musik und Theater Hamburg Februar 2013

Studiendekanat II
Studienplan Gesang
Abschluss: Bachelor of Music

Grundstudium Hauptstudium

Module / Fächer SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr

Kernmodule B-Gs-K-1 B-Gs-K-2 B-Gs-K-3 B-Gs-K-4
Hauptfach Gesang (E) 1,5 8 1,5 8 1,5 8 1,5 8 1,5 12 1,5 12 1,5 12 1,5 2

Repertoirestudium (E) 0,5 4 0,5 4 1 4 1 4 1 6 1 6 0,75 6 0,75 2

Klavier Nebenfach (E) 0,75 2 0,75 2 P 0,75 2 0,75 2 P

Abschlussmodul B-Gs-A

Bachelor Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 10 P

Schriftliche Arbeit 2 P

Szenisch-musikalische Darstellung 8 P

Szenische Module B-Gs-Sz-1

Stimmwissenschaft (G) 1,5 1 1,5 1 P B-Gs-Sz-2

Bewegungstraining (G) 1,5 1 1,5 1 S 1,5 1 1,5 1 S

Grundkurs Italienisch 1 + 2 (G) 1,5 1 1,5 1 S 1,5 1 1,5 1 P B-Gs-Sz-3

Sprechbildung (E) 0,75 1 0,75 1 S 0,75 1 0,75 1

Schauspielerische Grundausbildung (G) 2 2 2 2 S 2 2 2 2 B-Gs-Sz-4

Szenisch-musikalische Darstellung (G) 1 5 1 3 S

Opernpartienstudium (E) 0,75 4 0,75 3 S

Musiktheoretische Module B-Gs-Mth-1

Einführungskurs Satzlehre (G) 1 1 S B-Gs-Mth-2

Musiktheorie 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2

Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2

Blattsingen 1 + 2  (G) 1 1 1 1 1 1 1 1 P

Formenlehre (V) 1,5 2 1,5 2 S

Musikwissenschaftliches Modul B-Gs-Mw

Allgemeine Musikgeschichte (V) 1,5 2 1,5 2 S

Pädagogische Module B-Gs-P-1

Fachdidaktik u. Methodik (S) 1,5 2 P 1,5 2 1,5 2

Praktikum (Supervision, Lehrproben) (G/E) 1,5 1 1,5 1

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten 1,5 1 3 S

B-Gs-W-1 B-Gs-W-2

Wahlmodule (freie Wahl) 17 Credits S 11 Credits S
5 6 4 2 5 3 3 0

Summe Credits je Semester: 30 30 30 30 30 30 30 30

E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits: 240
P = Prüfung  vor Kommission; S =  definierte Studienleistung; Details siehe Modulbeschreibungen bzw. Vorlesungsverzeichnis
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Öffentliche Ausschreibung 

a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer
Zentrale Vergabestelle K 5,
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 26 - 26 31, Telefax: 040 / 4 28 26 - 2488,
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt 

d) Öffentliche Ausschreibung 

e) Hamburg Elbtunnel

f) Vergabenummer: ÖA-K5-33913 

Bauvorhaben Bundesautobahn A7, Rifa Hannover, Elb-
tunnel, 4. Röhre, einschließlich der Einfahrt der An-
schlussstelle HH-Othmarschen, Deckenerneuerung von
km 155+475 bis km 159+285.

Wesentliche Leistungen:

– 24.000 m² Deckschicht aus Gussasphalt fräsen, 
über 3 bis 5 cm.

– 30.000 m² Deckschicht aus SMA fräsen, 
über 3 bis 5 cm.

– 3.000 m² Binderschicht fräsen, 8 bis 10 cm.

– 3.000 m² Asphaltbinderschicht aus 
AC 16 B Hmb einbauen, 8,5 cm.

– 24.000 m² Asphaltdeckschicht aus Gussasphalt MA
8 S (Spezialrezeptur Elbtunnel) im Tunnel einbauen. 

– 30.000 m2 Asphaltdeckschicht aus Gussasphalt
MA 8 S einbauen.

– 224 Stück Unterflurleuchten ausbauen.

– 61 Stück Schachtabdeckungen ersetzen.

g) Entfällt 

h) Entfällt

i) Beginn: 24. März 2014, Ende: 4. Juli 2014. 

j) Nebenangebote sind zugelassen.

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Einsicht-
nahme:

Vom 21. Oktober 2013 bis 5. November 2013, montags
bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
RB/ZVA, Zimmer E 01.419, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 05 27

l) Höhe des Kostenbeitrages: 15,– Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.

Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Konto-Nr.: 375 202 205, BLZ: 200 100 20
Geldinstitut: Postbank Hamburg

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und

Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe k) schicken.

m) Entfällt 

n) Die Angebote können bis zum 7. November 2013, 11.15
Uhr, eingereicht werden. 

o) Anschrift: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Eröffnungsstelle RB/ZVA, Zimmer E 01.421,
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen. 

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 7. Novem-
ber 2013 um 11.15 Uhr.

Anschrift: siehe Buchstabe o)

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen.

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit
bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen. 

Weitere auf gesondertes Verlangen vorzulegende Nach-
weise und Angaben:

– Qualifikationsnachweis SiGeKo, 

– Nachweis „Anerkannter Fachbetrieb für Verkehrssi-
cherung an Arbeitsstellen auf Straßen“,

– Qualifikationsnachweis MVAS.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 17. Dezember 2013. 

w) Beschwerdestelle: 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsführer (GF), 
Sachsenfeld 3-5, 20097 Hamburg,
Telefax: 040 / 4 28 26 - 22 04 

Hamburg, den 16. Oktober 2013

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
897

Öffentliche Ausschreibung

a) SBH | Schulbau Hamburg, 
U 40 Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 23 - 62 94,
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43,
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt

d) Öffentliche Ausschreibung 

e) Gymnasium Alstertal, Erdkampsweg 89, Hamburg

f) Vergabenummer: SBH VOB Ö 48/13 S

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Neubau eines Klassentraktes mit Sporthalle.

Zur Errichtung eines 6-Klassen-Gebäudes mit integrier-
ter Einfeldsporthalle und Vereinsumkleideräumen wer-
den folgende Leistungen ausgeschrieben:

– 1133 m² Erdarbeiten

– 1169 m² Verblendmauerwerk mit Kerndämmung 
errichten

– 1063 m² Stahlbetonwände errichten

– 513 m² Innenmauerwerk errichten

– 801 m² Sohle aus Ortbeton einbringen

– 1118 m³ Bewehrung verlegen

– 2300 m² Innenputz ausführen

– 1427 m² Gerüststellung

– 402 m Pfetten errichten 

g) Neubau eines Klassentraktes

h) Entfällt

i) Beginn ab Auftragserteilung: 51. Kalenderwoche 2013
Ende: 10. Kalenderwoche 2015 

j) Nebenangebote sind zugelassen.

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und
Einsichtnahme: vom 18. Oktober 2013 bis 14. Novem-
ber 2013, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Anschrift siehe Buch-
stabe a).

l) Höhe des Kostenbeitrages: 15,– Euro.

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.

Empfänger: 
SBH Schulbau Hamburg, 
Kontonummer: 201 015 29, BLZ: 200 000 00, 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg,
Verwendungszweck: 7005851, SBH VOB Ö 48/13 S

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe a) senden. 

m) Entfällt 

n) Die Angebote können bis zum 15. November 2013 bis
11.00 Uhr, eingereicht werden.

o) Anschrift: 
SBH | Schulbau Hamburg,
U 40 Einkauf/Vergabe,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 15. Novem-
ber 2013 um 11.00 Uhr.

Anschrift: siehe Buchstabe o)

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen.

s) Zahlungsbedingungen: siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit
bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 14. Dezember 2013.

w) Beschwerdestelle:
FB SBH | Schulbau Hamburg,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Frau Gertrud Theobald, Geschäftsführerin 
Teleax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 16. Oktober 2013

Die Finanzbehörde 898



899

C 1160 PVSt, DPAG, Entgelt bezahlt

Dienstag, den 22. Oktober 20131956 Amtl. Anz. Nr. 84

Herausgegeben von der Behörde für Justiz und Gleichstellung der Freien und Hansestadt Hamburg.
Druck, Verlag und Ausgabestelle Lütcke & Wulff, Rondenbarg 8, 22525 Hamburg – Telefon: 23 51 29-0 – Telefax: 23 51 29 77.
Bestellungen nimmt der Verlag entgegen. Bezugspreis für Teil I und II zusammen jährlich 75,– EUR. Einzelstücke je angefangene

vier Seiten 0,26 EUR (Preise einschließlich 7 % Mehrwertsteuer).

Lütcke & Wulff
Druckerei und Verlag
Rondenbarg 8
22525 Hamburg

Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung (§ 12 VOL/A) 

DESY Ausschreibungsnummer: C2057-13
a) Auftraggeber: 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach § 3 Absatz 1 VOL/A.

c) Form in der Angebote einzureichen sind:
Angebote müssen schriftlich in 2-facher Ausfertigung in
einem verschlossen Umschlag mit der Kennzeichnung: 
„Öffentliche Ausschreibung DESY C2057-13 
Angebotstermin 13. November 2013“
per Briefpost oder Boten bis spätestens zu dem unter
Buchstabe i) genannten Termin beim 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
eingehen. 
Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. Für Form und Inhalt der
Angebote gilt § 13 VOL/A. 

d) Art und Umfang der Leistung: 
Fertigung und Lieferung von 95 Stück konfektionierten
HF-Kabelsätzen zu á 16 Stück in folgenden Längen mit
Cellflex Kabel und N-Steckern (insgesamt 1520 konfek-
tionierte Kabel):

Leistungsort: Notkestraße 85, 22603 Hamburg.

e) Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art 
der einzelnen Lose: enfällt

f) Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten:
entfällt

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:
bis letztes Quartal 2014 (30 Kabelsätze pro 1/4 Jahr). 

h) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die die Ver-
gabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen
werden können:

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Abteilung V4 – Warenwirtschaft, 

Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

i) Die Vergabeunterlagen können bis zum 5. November
2013 angefordert werden.

Ablauf der Angebotsfrist: 13. November 2013

Ablauf der Bindefrist: 23. Dezember 2013

j) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind:

Die Zahlungsbestimmungen sind den Vergabeunterla-
gen zu entnehmen.

l) Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit) des Bieters:

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise und Erklä-
rungen einzureichen:

– Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder dem Han-
delsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unter-
nehmens.

– Eigenerklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder ein
Antrag mangels Masse abgelehnt wurde.

– Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich nicht in
Liquidation befindet.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Verpflichtun-
gen zur Zahlung von Steuern und Abgaben ord-
nungsgemäß erfüllt hat.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Beiträge zur
gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß er-
füllt hat.

– Eigenerklärung, dass keine schwere Verfehlung
begangen worden ist, die die Zuverlässigkeit des Bie-
ters in Frage stellt.

– Referenzen über vergleichbare Leistungen der letz-
ten 3 Jahre.

– Nachweise Projektorganisation/QM.

Bei präqualifizierten Unternehmen genügt für die Eig-
nungsnachweise 1 bis 7 die Angabe der Nummer, unter
der sie in der Präqualifizierungsdatenbank für den Lie-
fer- und Dienstleistungsbereich (PQ VOL) eingetragen
sind.

m) Vervielfältigungskosten: entfällt

n) Zuschlagskriterien:

Zuschlagskriterien gemäß den Vergabeunterlagen. 80 %
Preis, 15 % Lieferzeit, 5 % Nachweis Projektorganisa-
tion/QM. 

Hamburg, den 15. Oktober 2013

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY

1. 9,85 m
2. 9,75 m
3. 8,75 m
4. 8,40 m
5. 7,45 m
6. 7,15 m
7. 6,25 m
8. 6,05 m

9. 4,90 m
10. 4,65 m
11. 3,60 m
12. 3,20 m
13. 2,25 m
14. 2,05 m
15. 1,20 m
16. 1,05 m

Sonstige Mitteilungen


